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ZIVILSCHUTZ
Schweizerische Zeitschrift für Schutz und Betreuung
der Zivilbevölkerung im Kriegs-und Katastrophenfall

Gine Stadt wehrt sich
Unter diesen Titel stellte das

freisinnige «St. Galler Tagblatt» seine
ausführliche Berichterstattung über die
in der Nacht vom 18./19. April 1956
in Kälte und Schneetreiben
durchgeführte kombinierte Zivilschlitzübung
in St. Gallen, an der 1300 Zivil- und
800 Militärpersonen — Angehörige
ziviler Schutzorganisationen, Wehr¬

männer der Luftschutztruppen und
jugendliche Figuranten Hand in Hand
— teilnahmen. Die sozialdemokratische

St. Galler «Volksstimme» stellte
sich ihrerseits auf den Standpunkt:
«Solche Hilfe nicht vorzubereiten,
wäre eine schreckliche Sorglosigkeit.»
Und nach der ebenfalls gross
aufgemachten Meldung der Depeschen¬

agentur antwortete ein Mann unter
den Zuschauern einem kritisch
eingestellten Nachbarn spontan, schlicht
und überzeugend: «Wegen der Schweiz
braucht die Welt nicht zu rüsten;
die Schweiz muss aber wegen der
Welt rüsten, und dazu gehört auch
der kriegsgenügende Ausbau des

Zivilschutzes.»
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In verbissenem Einsatz suchen Luftschutztruppen in eine trümmerblockierte Gasse zu dringen

Wer, wie der Pressechef-Stellvertreter,

erstmals den Kommandoposten
betritt, ist tief beeindruckt sowohl
von den baulichen als auch technischen
Anlagen. Neben den geheimnisvollen
Apparaturen fehlten weder die
Ventilationslüftung, die moderne Heizung,

die Neonbeleuchtung, die Telephonapparate,

noch all die Dinge, die
notwenig sind, den Aufenthalt so
zweckdienlich als möglich zu machen.

*
Voll glühenden Eifers die

Figuranten und ihrer grossen Verantwor¬

tung bewusst die Aerzte und
Sanitäterinnen, gehen die Operationen
und die Betreuung der Schwerverwundeten

im Keller der Blumenau-
Turnhalle vor sich, während die
soeben eingelieferten Verletzten im
grossen Saal geduldig auf ihre Be-
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